
Bundessozialgericht

5 BKn 9/70 I m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Zugestellt am
19° JU.li 1972 o o c o o o o o o o o o o o 0 ° ° ° ° ° C ° ° O ° ° ° ’

Amtsinspektor
als Urkundsbeamter Kläger und Revisionskläger‚
der Geschäftsstelle

Prozeßbevollmächtigterz
„ a „ „ °.„ ° ° „ ° ° o o „ ‚

gegen

Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 5„ Senat des Bundessozialgerichts hat am 250 Mai

1972 ohne mündliche Verhandlung durch

Senatspräsident Dr„ D a p p r i c h

— Vorsitzender — ,
Bundesrichter S h r 6 d e r „c

gBundesrichter R a u s c h e r ,
Bundessozialrichter W e n d e r o t h und

a k u b o wBundessozialrichter J s k i

für Recht erkannt;

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landes—

sozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 43° November

4969 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens

haben sich die Beteiligten nicht zu erstatten°
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Der im Jahre 4926 geborene Kläger wendet sich gegen die Ent—

ziehung einer ihm nach @ 45 Abs„_4 Nr„ 4 des Reichsknapp—

schaftsgesetzes (EKG) gewährten Bergmannsrente° Er war im
Bergbau unter Tage tätig, zuletzt vom 4° Juni 4957 bis zum
44° Oktober 4962 als Hauer° Diese Tätigkeit mußte er auf Ver—

anlassung der Bergbau—Berufsgenossenschaft (BG) wegen fort—
schreitender silikotischer Einlagerungen aufgebeno Danach wurde

er als Transportarbeiter über Tage (Löhngruppe III) beschäftigt°

Mit Bescheid vom 25° Oktober 4965 gewährte die Beklagte dem

Kläger ab 4° Oktober 4962 die Bergmannsrente nach 5 45 Abso 4

Nr° 4 EKG wegen verminderter bergmännischer Berufsfähigkeit°

Die Beklagte ging dabei davon aus, daß der Kläger nach seinem

Gesundheitszustand (Gutachten von Dr„ Sch 153 und Dr° S 3111;

Vom 42„ Juli 4965) und nach seinen Kenntnissen und Fähigkeiten

über Tage noch als Zweiter Anschläger, Lokomotivführer für

feuerlose Lokomotiven, Zweiter Rangierer, Stellwerkswärter usw°
(Lohngruppen II — V) tätig sein könne° Diese Tätigkeiten seien

der Hauertätigkeit nicht wirtschaftlich gleichwertig°

In der Zeit vom 4„ Oktober 4965 bis zum 45° März 4965 wurde der

Kläger auf Kosten der Bergbau—BG zum technischen Zeichner um—

geschult und war dann auch vom 45° März 4965 bis zum 54° Dezem—

ber 4967 bei den Steinkohlenbergwerken Matthias Stinnes AG,

Zeche Rosenblumendelle—Wiesche als technischer Zeichner (Ge—

haltsgruppe 55) tätig° Vom 4° Januar 4968 bis zum 30° Septem—

ber 4969 wurde er von seinem Arbeitgeber als Maschinentechniker

(Gehaltsgruppe 54) beschäftigt° Das Arbeitsverhältnis wurde

von dem Kläger gekündigto Nach der Kündigung nahm er am 40 Ok—

tober 4969 eine Tätigkeit als Werkstattmeister bei der Deutschen

Erdöl—AG in Homberg auf° Nach den Feststellungen des Landes—

sozialgerichts (LSG) betrug während der Verrichtung von knapp-

schaftlich versicherungspflichtigen Arbeiten als technischer

Zeichner und Maschinentechniker der Einkommensunterschied zum
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tariflichen Gedingesatz des Hauers höchstens 19,6 %‚

meistens war er geringer‚ zumal das Gehalt eines Maschinen—

technikers höher als das Gehalt eines technischen Zeichners

war° Von der Bergbau—BG erhielt der Kläger wegen einer Quarz—

staublungenerkrankung ab 80 Juli 1965 eine Teilrente in Höhe

von 50 v„H° und ab 26° Juli 1968 in Höhe von 40 v°H° der Voll—

rente°

Mit Bescheid vom 6° Oktober 1967 entzog die Beklagte dem

Kläger die Bergmannsrente mit Ablauf des Monats November 1967,

weil er infolge einer Änderung in seinen Verhältnissen (Um—

schulung zum technischen Zeichner und Aufnahme einer entspre—

chenden Tätigkeit) nicht mehr vermindert bergmännisch berufs—

fähig sei° Die Tätigkeit als technischer Zeichner sei der
Hauértätigkeit gegenüber im wesentlichen wirtschaftlich gleich—

wertigo' Der dagegen eingelegte Widerspruch wurde mit Wider—

spruchsbescheid vom 29° Januar 1968 zurückgewiesen° Die

darauf erhobene Klage vor dem Sozialgericht Duisburg und die

beim LSG Nordrhein—Westfalen eingelegte Berufung blieben

erfolglos (Urteile vom 60 August 1968 und vom 15° November

1969)„ Nach Auffassung des LSG kann unerörtert bleiben‚ ob

eine Entziehung der Bergmannsrente unter den besonderen Vor—

aussetzungen des 5 86 Abso‘2 EKGmöglich wäre, weil diese
Sondervorschrift eine Rentenentziehung nach der allgemeinen

Bestimmung des 5 86 Abs° 1 EKG nicht ausschließe, wenn die
Voraussetzungen dieser Vorschrift erfüllt seien° Eine wesent—

liche Änderung der Verhältnisse sei mit der Umschulung zum
technischen Zeichner und der Übernahme einer solchen Beschäf—

tigung ab 1° März 1965 eingetreten° Hierdurch sei die ver—

minderte bergmännische Berufsfähigkeit beseitigt worden, denn

der Kläger habe danach wieder der Hauertätigkeit im wesent—

lichen wirtschaftlich gleichwertige Arbeiten von Personen mit

ähnlicher Ausbildung sowie gleichwertigen Kenntnissen und

Fähigkeiten verrichten können° Gegen das Urteil hat das LSG

die Revision zugelasseno ' ’

Der Kläger macht mit der von ihm eingelegten Revision geltend,

eine Entziehung der Bergmannsrente sei erst dann gerecht—

fertigt, wenn er wieder die gleiche wirtschaftliche Stellung
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wie ein Hauer erreicht habe° Mit einer silikosebedingten

Erwerbsminderung von 40 quo sei er auch nicht in der Lage,

die Tätigkeit eines technischen Zeichners vollwertig zu ver—
richten° Der Kläger beantragt,

das Urteil des Landessozialgerichts Nordrhein-Westfalen

vom 45° November 4969, das Urteil des Sozialgerichts

Duisburg vom 60 August 4968 und den Rentenentziehungs—

bescheid der Beklagten vom 6° Oktober 4967 in der Fassung

des Widerspruchsbescheids vom 29° Januar 4968 aufzuhebeno

Die Beklagte beantragt‚

die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom

450 November 4969 zurückzuweisen° '

Die Beklagte ist der Ansicht7 daß die verminderte berg—
,

männische Berufsfähigkeit des Klägers infolge einer Änderung

in seinen Verhältnissen weggefallen ist°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch

Urteil ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärto

II

Die Revision des Klägers ist nicht begründet°

Nach 5 86 Abs° 4 Satz 4 EKG ist eine Bergmannsrente im Sinne

des 5 45 Abs° 4 Nr° 4 EKG zu entziehen‚ wenn der Empfänger

infolge einer Änderung in seinen Verhältnissen nicht mehr

vermindert bergmännisch berufsfähig ist° Die Entziehung einer

Bergmannsrente setzt also voraus‚ daß der Rentenempfänger bei

der Rentenbewilligung vermindert bergmännisch berufsfähig im

Sinne des 5 45 Abs° 4 Nr„ 4 i„V„m° Absatz 2 EKG gewesen ist

und dies infolge einer Änderung in seinen Verhältnissen nicht

mehr ist° Der Kläger konnte seit Oktober 4965 die früher von

ihm verrichtete knappschaftliche Tätigkeit als Hauer und die—

ser im wesentlichen wirtschaftlich gleichwertige andere Tätig—
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keiten von Personen mit ähnlicher Ausbildung und gleich—

wertigen Kenntnissen und Fähigkeiten in knappschaftlichen

Betrieben infolge seiner Silikose nicht mehr ausübeno Daher

war er vermindert bergmännisch berufsfähig° '

Eine die verminderte bergmännische Berufsfähigkeit beseiti—

gende und daher zur Rentenentziehung berechtigende Änderung

der Verhältnisse des Versicherten im Sinne des 5 86 Abs° 4 EKG

kann auch in einer erfolgreichen Umschulung zu einer anderen

Tätigkeit liegen‚ die ihn in die Lage versetzt, in knapp—

schaftlich versicherten Betrieben eine der Hauertätigkeit im

wesentlichen wirtschaftlich gleichwertige Tätigkeit von Per—

schen mit gleicher Ausbildung und gleichwertigen Kenntnissen

und Fähigkeiten aufzunehmen° ‚Im vorliegenden Fall ist eine

solche Änderung in den Verhältnissen des Klägers dadurch ein—

getreten, daß er nach der im Oktober 1965 erfolgten Renten—

bewilligung am 15° März 1965 eine Umschulung zum technischen-

Zeichner erfolgreich abgeschlossen hate Da der Kläger eine

solche Tätigkeit in einem knappschaftlich versicherten Be—

trieb ausgeübt hat, hat er sogar durch die Tat zusätzlich

bestätigt, daß die Umschulung erfolgreich gewesen istc Bei

dieser Tätigkeit handelt es sich um eine der Hauertätigkeit

im wesentlichen wirtschaftlich gleichwertige Tätigkeit von
Personen mit ähnlicher Ausbildung und gleichwertigen Kennt—

nissen und Fähigkeiten°

Nach der Rechtsprechung des erkennenden Senats sind bei

Hauern Tätigkeiten dann noch als wirtschaftlich im wesent—

lichen gleichwertig im Sinne des @45 Abs° 2 EKG anzusehen‚
wenn die Lohndifferenz nicht mehr als 20 % beträgt (vgl°

SozR Nr° 57 zu 5 45 RKG)°. Der Minderverdienst des Klägers
als technischer Zeichner hat aber gegenüber der Hauertätigkeit

nach den Feststellungen des LSG niemals 20 v°H„ erreicht„

Bei der Tätigkeit als technischer Zeichner handelt es sich

auch um eine Tätigkeit "von Personen mit ähnlicher Ausbil—

dung sowie gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten" im

Sinne von 5 45 Abs„ 2 RKG° Wie der Senat bereits mehrfach

ausgeführt hat, soll durch dieses gesetzliche Erfordernis
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lediglich verhindert werden, daß der Versicherte auf Arbeiten

verwiesen werden kann, die zwar seinem Hauptberuf im wesent—

lichen wirtschaftlich gleichwertig sind, die aber nicht, wie

es in der Regel der Fall sein wird, wegen der Qualität der

Ausbildung und des Wertes der Kenntnisse und Fähigkeiten des—

jenigen, der sie ausübt, so günstig eingestuft sind, sondern

deshalb, weil es sich zB um schwere, gefährliche, schmutzige

Arbeiten, oder um solche, die ein besonderes Vertrauen voraus—

setzen oder um ähnliche Arbeiten handelt (BSG 5, 491, 1955

SozR Nr° 22, 25 und 54 zu 5 45 EKG), In der Regel wird mit

der wesentlichen wirtschaftlichen Gleichwertigkeit der zu ver—

gleichenden Arbeiten auch die wesentliche Gleichwertigkeit der

Kenntnisse und Fähigkeiten .dcr Personen verbunden sein, wel—

che die Hauptberufstätigkeit und die Verweisungstätigkeit aus—

zuüben pflegen° Nur wenn nicht die Kenntnisse und Fähigkeiten

sondern andere Umstände für die tarifliche Einstufung aus—

schlaggebend waren, ist auch beim VorhandenSein einer im we—

sentlichen wirtschaftlichen Gleichwertigkeit eine Einschrän—

kung der Verweisungsmöglichkeit gegebeno Solche Umstände

liegen aber bei der tariflichen Einstufung eines technischen

Zeichners nicht vor, zumal für die Umschulung zu dieser Tätig—

keit ein Zeitraum von fast anderthalb Jahren erforderlich war„

Im übrigen genügt, daß der Kläger auf diese Tätigkeit ver—

wiesen werden kann; nicht entscheidend ist, ob er sie ausübt

oder nicht ausübt° Bei der Frage der Verweisung im Rahmen

des 5 45 Abs° 1 Nr° 2 RKG kommt es nämlich nicht darauf an,
ob der Versicherte eine in Betracht kommende Verweisungstätig—

keit ausübt, sondern nur darauf, ob er sie gesundheitlich

und nach seinen beruflichen Fähigkeiten ausüben kann° Das

aber ist hier der Fall° Der Kläger ist somit wegen einer

Änderung seiner Verhältnisse, nämlich infolge der erfolg—
reichen Umschulung zum technischen Zeichner nicht mehr ver«
mindert bergmännisch berufsfähig, so daß ihm die Bergmanns—

_
rente zu Recht entzogen worden ist°

Die mit der Revision vorgetragene Behauptung, der Kläger sei

wegen der Silikose nicht mehr in der Lage, die Tätigkeit

eines technischen Zeichners vollwertig zu verrichten, konnte

in der Revisionsinstanz nicht mehr berücksichtigt werden°
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$ 86 Abs° 2 und 2 a EKG stehen der Anwendung des 5 86 Abs, 4
EKG nicht entgegen, da sie andere Entziehungstatbestände

regeln° Während % 86 Abs° 1 EKG darauf abstellt, ob der Ver—

sicherte in der Lage ist, eine in Betracht kommende Tätigkeit

zu verrichten, machen die Abs° 2 und 2 a die Entscheidung da—

von abhängig, ob der Versicherte die in Betracht kommende

‚
Täti@ceit tatsächl‘ch ausübt°

Da somit das LSG in seinem Urteil zu einem richtigen Ergebnis

gekommen ist, mußte die Revision des Klägers zurückgewiesen

werden°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 495 des Sozialgerichts—

gesetzes (SGG)°

Der Senat konnte nach @ 124 Abs° 2 SGG ohne mündliche Ver—

handlung entscheiden, da sich die Beteiligten übereinstimmend
damit einverstanden erklärt haben°
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